
Göttingen (kim). Mit einem
Paukenschlag beendeten die Ju-
gendlichen des MGC Göttin-
gen in eigener Halle die Mini-
golf-Hallensaison. Beim zwei-
ten niedersächsischen Jugend-
ranglistenturnier fuhr der
MGC-Nachwuchs vier Siege
ein. Das Jugendteam spielte sich
geradezu in einen Rausch und
hat wieder Hoffnung geschöpft,
sich für die deutschen Jugend-
meisterschaften zu qualifizieren. 

Mit 374 Schlägen gewannen
Manuel Galuba, Patrick Stene-
berg, Christian Roselieb und
Rene Kreitz souverän vor dem
TSV Salzgitter (397), dem sie
auch die Tabellenführung ab-
knöpften (beide 10:2 Punkte).
Auch die Jüngsten des MGC

gewannen ihren Wettkampf
und übernahmen erstmals die
Spitzenposition. Mit 455 Schlä-
gen gewannen Steven Bley, Kri-
stin Roselieb und Marcel Wa-
leska deutlich vor dem MSV
Bad Münder/ Springe (517).

Dreifach-Erfolg in Einzeln

In den Einzeln feierte der
MGC einen Dreifachsieg bei
den Jungen. Christian Roselieb
(123), Patrick Steneberg (125)
und Manuel Galuba (126) er-
klommen alle drei Stufen des
Treppchens. Rene Kreitz beleg-

te mit 146 Schlägen Rang zwölf.
Bei den weiblichen Jugendli-
chen belegte Katrin Waschke
(143) hinter der Deutschen
Meisterin Jasmin Ehm (Celle;
131) und Anke Willenbockel
(Peine; 141) den dritten Platz. 

Bei den Schülern hatte Mar-
cel Waleska keine Probleme,
sich gegen die Konkurrenz zu
behaupten. Mit 132 Schlägen
gewann er klar vor Dominik
Ludwig (Goslar; 145) und Max
Schmoll (Bad Münder; 156).
Vierter wurde der MGCer Ste-
ven Bley mit 173 Schlägen.  Kri-

stin Roselieb spielte bei den
Schülerinnen mit 150 Schlägen
ein sehr gutes Turnier, musste
sich aber hinter der großartig
aufspielenden Melina Iliopoulos
aus Salzgitter (139) mit dem
zweiten Platz begnügen.

Einen weiteren Grund zum
Jubeln gab es für Christian Ro-
selieb, Manuel Galuba und
Marcel Waleska. Die drei Göt-
tinger wurden vom niedersäch-
sischen Trainerstab in die Aus-
wahlmannschaft zum Jugend-
länderpokal in Homburg und
Dudweiler (Saarland) nomi-
niert. Ebenfalls dabei sind Jas-
min Ehm (Celle), Anke Willen-
bockel (Peine), Patrick Menzel,
Bastian Harth (Salzgitter) sowie
Maik Biedron (Cuxhaven).

MGC-Teams trumpfen auf
Minigolf: Nachwuchs gewinnt Ranglistenturnier

Göttingen (end). Die Drama-
turgie gleicht einem Hitchcock-
Film: Nach zwei Siegen in Serie
können die Basketballerinnen
der BG 74 am morgigen Sonn-
abend um 15 Uhr mit einem Er-
folg beim SC Alstertal-Langen-
horn doch noch den kaum mehr
für möglich gehaltenen Verbleib
in der 1. Regionalliga sichern.

„Wir fahren nach Hamburg,
um zu gewinnen und nicht um
abzusteigen“, formuliert Trainer
Stefan Mienack das Ziel der Rei-
se. Um es zu erreichen, scheuen
die Veilchen weder Kosten noch
Mühen. Bereits heute Abend
machen sie sich auf den Weg
nach Hamburg. „Mir ist es wich-
tig, dass alle Spielerinnen wirk-
lich topfit und ausgeruht sind“,
erläutert der Coach die aufwän-
dige Vorbereitung. Die BG-Da-
men sind laut Mienack „bis in die
Haarspitzen motiviert“ und wer-
den „alles dafür geben, den ent-
scheidenden Sieg einzufahren“.    

„Kämpfen bis zum Umfallen“

Gegen die Hamburgerinnen,
die als Aufsteiger in die 2. Bun-
desliga feststehen, kann Mienack
auf seinen kompletten Kader zu-
rückgreifen. „Wir müssen 40
Minuten lang intensiven Basket-
ball spielen und kämpfen bis zum
Umfallen, dann haben wir eine
sehr gute Chance“, glaubt der
Coach, der von seinem Team
„schlichtweg Leidenschaft pur“
verlangt. Sollten die Veilchen
dennoch verlieren, besteht trotz-
dem noch Hoffnung: Gewinnt
zeitgleich EBC Rostock gegen
die City Baskets aus Berlin wäre
die BG auch gerettet.

Saisonfinale
in Hamburg
1. Basketball-Regionalliga

Mit Heimspielen beschließen die
Basketballer der BG 74 und des
ASC 46 die Saison in der 2. Re-
gionalliga. Während die Veilchen
nach dem angestrebten Sieg ge-
gen den TSV Lesum-Burgdamm
als ungeschlagener Meister den
Aufstieg feiern wollen, hoffen
die Königsblauen auf einen Er-
folg gegen die TSG Westerstede
und den versöhnlichen Ausklang
einer durchwachsenen Saison.

VON DANIEL ENDRES

BG 74 – TSV Lesum-Burg-
damm (Sonnabend, 19.30 Uhr,
FKG-Halle). Gegen den Tabel-
lenachten will die hoch favori-
sierte Mannschaft von Trainer
Hans-Werner Schmidt die per-
fekte Saison mit dem 20. Sieg in
Folge vollkommen machen .Um
das Ziel zu erreichen, müsse man
sich allerdings noch einmal rich-
tig konzentrieren und den Geg-
ner um den früheren BGer An-
dreas Scholl ernst nehmen,
mahnt Schmidt. Immerhin er-
zelten die Bremer Vorstädter am
vorigen Wochenende 114 Punk-
te, verloren ihr Heimspiel gegen
Bremerhaven, bei denen Ewal-
das Zabas mit 58 Punkten einen
Ligarekord aufstellte, unglück-
lich nach Verlängerung.

Die BG-Akteure um Kapitän
Max Rosenberg und die in allen
Saisonspielen eingesetzten Gök-
han Özbas, Julian Schmidt und
Nils Scharf wollen US-Center
Nick Sheppard in dessen voraus-
sichtlich letzten Spiel für die
Veilchen einen tollen Abschied
bereiten. Die Veilchen hoffen,
dass möglichst viele Zuschauer
kommen und sich ein letztes Mal
an der spekatakulären Defense

und den Pässen von Big Nick so-
wie dem Tempobasketball der
Schmidt-Truppe erfreuen.

ASC 46 – TSG Westerstede
(Sonnabend, 18.46 Uhr, Hainberg-
halle). „Wir haben zwar unser
Ziel aufzusteigen verfehlt, den-
noch bin ich nicht unzufrieden
mit der Entwicklung der Mann-
schaft“, blickt ASC-Trainer
Marjo Heinemann versöhnlich
auf die Saison zurück. „Unsere
Nachwuchsspieler haben sich
schon deutlich verbessert und
werden in der nächsten Saison
noch mehr Verantwortung tra-
gen können. Wir wollen gegen
Westerstede unbedingt gewin-
nen und noch einmal alles ge-
ben“, verspricht der Coach einen
munteren, engagierten Auftritt
seiner Mannschaft.

Abschied von Phillip Lieser

Gegen den starken Aufsteiger
TSG Westerstede, der die Kö-
nigsblauen im Hinspiel knapp
mit 93:86 geschlagen hat, wird
Phillip Lieser voraussichtlich
zum letzten Mal im Trikot der
Königsblauen auflaufen. Der
athletische Aufbauspieler, der
mit knapp 15 Punkten im
Schnitt zweitbester Scorer im
Team ist, wird nächstes Jahr ver-
mutlich auf einem amerikani-
schem College seine Basketball-
Karriere fortsetzen. Kontakt zu
den beiden Universitäten UCLA
in Los Angeles und der San Die-
go State University bestehen
schon seit einigen Wochen. „Ich
hatte beim ASC 46 eine sehr gu-
te Zeit und möchte mich hier
mit einer guten Leistung verab-
schieden“, unterstrich der 19-
Jährige im Hinblick auf sein letz-
tes Spiel im ASC-Dress.    

BG vor Abschluss einer perfekten Saison
2. Basketball-Regionalliga Herren: ASC 46 hofft auf versöhnlichen Ausklang

Göttingen (end). Am Wochen-
ende steht der vorläufige Saison-
höhepunkt für das Basketball-
team von Trainer Finn Höncher
an: Die U-18-Jungen des ASC
46 treten bei der Niedersachsen-
meisterschaft an und möchten
unbedingt ins Finale am Sonn-
tagnachmittag einziehen. Ver-
zichten müssen die Königsblau-
en jedoch auf Yasin Kolo. Der
Junioren-Nationalspieler zog
sich in einem Testspiel einen
Bänderriss im rechten Fuß zu
und fällt sechs Wochen aus. 

In der Gruppenphase muss die
Mannschaft um Aufbauspieler
Johannes Köhler und Kapitän
Julius Meißner gegen BSG Bre-
merhaven und BG Rothen-
burg/Scheeßel antreten. „Insbe-
sondere das Spiel gegen Bremer-
haven wird schwer – da werden
einige NBBL-Spieler mit auflau-
fen“, schätzt Höncher die Nord-
seestädter als sehr unangeneh-
men Gegner ein. Der ASC muss
mindestens Zweiter werden, um
das Halbfinale am Sonntag zu
erreichen. Dort wartet vermut-
lich die SG Braunschweig oder
der Oldenburger TB. „Wenn
wir im Halbfinale stehen, dann
wollen wir natürlich auch ins Fi-
nale“, unterstreicht Höncher,
der beim Coachen von Manuel
Danneberg unterstützt wird, den
Siegeswillen seiner Mannschaft.

ASC-Nachwuchs
will ins Finale

Göttingen (yhm/asc). Zu den
Aktiven aus 32 Vereinen bei den
Bezirksmeisterschaften der
Schwimmer in Braunschweig
zählten auch zahlreiche Waspo-
und ASC-Starter. Gleich sechs
Titel sicherte sich der Waspora-
ner Marcel Jerzyk in der offenen
Wertung. Sein Verein stellte mit
49 Schwimmern die meisten
Teilnehmer.

Bei acht Starts war Jerzyk in
seinem Jahrgang immer der
Schnellste. In der offenen Wer-
tung erschwamm er sich sechs-
mal den Bezirksmeistertitel. Er
startete über 100, 200, 400 m
Freistil, 100 und 200 m Rücken,
100 und 200 m Schmetterling
und 200 m Lagen. Er stellte sie-
ben neue Vereinsrekorde auf
und verfehlte über 100 m
Schmetterling nur um 38 Hun-
dertstel die Norm für die Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften.

Rico Paul (Jahrgang 1998) war
über 200 und 400 m Freistil, 100
und 200 m Schmetterling sowie
200 m Lagen nicht zu schlagen.
Dritter wurde er über 100 m
Freistil. Damit war er Sieger im
Jugendmehrkampf in seinem

Jahrgang (1332 Punkte). Saskia
Wellmann (95) gewann ihre
Rennen über 100 m Rücken, 200
m Freistil und 200 m Schmetter-
ling. Ihre drei andere Konkur-
renzen beendete sie als Zweite
ihres Jahrgangs. Nur Medaillen
erschwamm sich Greta Verbeck
(91). Sie siegte über 100 und 200
m Brust. Hinzu kamen vier zwei-
te Ränge und ein dritter Platz.

Melina Bergmann (97) ge-
wann über 100 m Schmetterling,
hinzu kamen drei Silber- und
zwei Bronzemedaillen. Sie wur-
de im Jugendmehrkampf Dritte
mit 1835 Punkten. Miriam Zim-
mer (95) siegte über 200 m
Rücken. Drei zwei und zwei drit-
te Plätze kamen dazu. Alke Heise
(99) gewann über 100 m Rücken
und wurde dreimal Zweite. Sie
war Mehrkampf-Gewinnerin in
ihrem Jahrgang (1263 Punkte).

Sebastian Kamlot (97) siegte
über 400 m Freistil. Zu zwei Sil-
bermedaillen kam der zweite
Platz im Mehrkampf (1543
Punkte). Sophie Krumbach (95)
war Schnellste über 200 m Brust.
Hinzu kamen zwei Silber- und
drei Bronzemedaillen. Gold über

200 m Brust gewann Philip
Krumbach (98). Hinzu kam zwei
mal Silber und einmal Bronze.
Auch Lasse Düver (98) nahm ei-
nen ganzen Medaillensatz mit
nach Hause. Er war der Schnell-
ste über 200 m Rücken sowie
einmal Zweiter und einmal Drit-
ter. Christoph Linne (90) nahm
ebenfalls von jeder Medaille eine
mit, darunter die für den Sieg
über 200 m Schmetterling. Lisa
Rauch (94) gewann die 100 m
Schmetterling und wurde einmal
Dritte. Monika Paul (69) siegte
bei den Masters über 200 m
Freistil. Viele der Waspo-
Schwimmer haben sich für die
Landesmeisterschaften, die
Mehrkampf-Landesmeister-
schaften und sogar schon für die
norddeutschen Meisterschaften
qualifiziert.

Weitere Waspo-Medaillenge-
winner: Jana Plessow (97/-/2/2),
Carsten Gerke (93/-/3/-), Doro-
thee Ammer (92/-/2/1), Christi-
an Reiners (90/-/2/-), Sören
Beuermann (93/-/1/5), Alina
Nolte (94/-/1/2), Carla West-
phälinger (93/-/1/2), Fabian
Krengel (91/-/1/1), Beret Höpf-

ner (99/-/1/-), Marie Klinge (98/
-/1/-), Caroline Feindt (96/-/1
/-), Julia Berg (94/-/-/2), Piero
Costanzo (96/-/-/1) und Jessica
Berliner (-/-/1).

Janz erfolgreichste ASCerin

Vier Bezirksmeistertitel für
den ASC holten Alena Janz (93,
400 m Freistil, Daniel Koke (AK
20, 200 m Rücken), Julia Liebig
(95, 400 m Freistil) und Janine
Simon (94, 200 m Schmetter-
ling). Sie war mit weiteren drei
zweiten und dritten Plätzen er-
folgreichste ASC-Starterin.

Silber erkämpften Janz (1),
Koke (2), Simon (3), Maik-Hen-
drik Linne (Jun./1) und Manuel
Vollbrecht (96/2). Die fünf
Bronzemedaillen gingen auf das
Konto von Liebig (1), Voll-
brecht (1), J. Simon (3). Zusätz-
lich erreichte Linne in der offe-
nen Wertung aller Teilnehmer
über 200 m Rücken Platz drei.
Ebenso Manuel Vollbrecht in
der Gesamtwertung des Jugend-
mehrkampfes. Damit qualifizier-
te er sich für die norddeutschen
Mehrkampfmeisterschaften, die
im Mai in Bremen stattfinden.

Marcel Jerzyk sammelt acht Goldmedaillen ein
Schwimmen: Aktive von Waspo 08 und ASC 46 feiern Erfolge bei den Bezirksmeisterschaften

Göttingen (kri). Keine Ver-
schnaufpause gibt es für die
Göttinger Nachwuchs-
Handballer. Eine Woche
nach dem Saisonende in der
Landesliga geht es für die C-
Junioren um die Niedersach-
sen-Meisterschaft.

Als souveräner Meister der
Landesliga Braunschweig hat
sich die HG Rosdorf-Grone
für die Titelkämpfe qualifi-
ziert, die sie auch ausrichtet.
So wird der Nachfolger des
TSV Burgdorf am Sonn-
abend in Rosdorf ermittelt.
Neben der HG, die ohne
Niederlage die Saison domi-
nierte, sind die Meister der
anderen Landesligen am
Start: Eintracht Hildesheim,
JSG Uelzen und TV Bissen-
dorf-Holte. Sie alle trafen auf
mehr Gegenwehr und be-
haupteten sich nur knapp.

Heimvorteil nutzen

Der HG-Nachwuchs hin-
gegen spazierte meist mühe-
los durch die Partien und
trifft jetzt erstmals auf ähnlich
starke Kontrahenten. Im Du-
ell jeder gegen jeden kommt
es aber nicht nur auf die spie-
lerischen Fertigkeiten an,
auch Kraft und Kondition
werden bei drei Spielen an ei-
nem Tag eine Rolle spielen.
Die HG kann optimistisch in
die Begegnungen gehen, hat
sie doch das eigene Publikum
im Rücken und muss keine
zwei Spiele direkt hinterein-
ander bestreiten.

Spielplan: 11.30 Uhr: HG
Rosdorf-Grone – TV Bis-
sendorf-Holte, 12:20 Uhr:
JSG Uelzen – Eintracht Hil-
desheim, 13.30 Uhr: Bissen-
dorf-Holte – Uelzen, 14.20
Uhr: Hildesheim – HG;
15.30 Uhr: Bissendorf-Hol-
te – Hildesheim; 16.20 Uhr:
HG – Uelzen.

HG spielt um
Landestitel
Jugendhandball

Abschied aus Göttingen: Phillip Lieser (am Ball) – hier im Lokalder-
by gegen die BGer Enosch Wolf, Toshi Nakatsuka und Robert Kula-
wick (v. l.) – trägt morgen zum letzten Mal das ASC-Trikot. SPF

Göttingen (war). Nach den
starken Schnee- und Regen-
fällen in den vergangenen
Tagen ist eine Absage der
heute Abend angesetzten
Fußball-Bezirksoberligapar-
tie zwischen Tuspo Peters-
hütte und Sparta wahrschein-
lich. „Die Tendenz geht in
Richtung Ausfall“, sagte der
2. Vorsitzende von Tuspo,
Wilhelm Hausmann, am
gestrigen Donnerstag. 

Es habe „pausenlos gereg-
net und geschneit“, berichte-
te Hausmann. Eine endgülti-
ge Entscheidung falle jedoch
erst am Freitagmorgen um
10.30 Uhr. 

Auch Heiko Bause, Trainer
von Gegner Sparta, geht von
einem Ausfall aus. Vor dem
Hintergrund, dass Jasarov am
heutigen Abend arbeiten
muss und Youngster Buer-
mann mit einer Sprungge-
lenksverletzung ausfällt, kä-
me dem Coach eine Absage
sogar gelegen. Eine Zwangs-
pause würde Bause am kom-
menden Wochenende zu ei-
nem Testspiel nutzen. Als
Gegner käme der TSV Her-
berhausen in Frage.

Spielausfall
absehbar
Sparta in Petershütte
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Sportredaktion 0551
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kal Kathrin Lienig 901-707
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Sport kompakt
Faustball
Die erste Mannschaft der SG Tuspo
Weende/MTV Grone hat in über-
zeugender Manier ihr 6. Hallentur-
nier gewonnen, bei dem acht Teams
aus Hessen, Nordrhein-Westfalen
und Südniedersachsen um den Sieg
kämpften. Im Finale ließen die Gast-
geber dem ESV Frankfurt/Main
beim 32:14-Erfolg nicht den hauch
einer Chance. Die SG war als Sieger
ihrer Vor- und Zwischenrunden-
gruppe ins Halbfinale eingezogen,
wo sie den MTV Holzminden mit
17:11 aus dem Rennen warf. Der
DSC Dransfeld, im Halbfinale ESV
Frankfurt 13:15 unterlegen, sicherte
sich mit 24:22 gegen Holzminden
im kleinen Finale den dritten Platz.
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